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Neu aufgelegt sind auch die Flyer über 
Gruppenangebote der Stadtführungen 
sowie zu den offenen Führungen.  
„Ich nehme mir immer gerne einen Ver-
anstaltungsflyer mit“, meinte eine Be-
sucherin aus Großbettlingen, die auch 
schon die ein oder andere Theatervor-
stellung in Plochingen besuchte. Mit 
der Broschüre „Plochinger Highlights“ 
über die Veranstaltungen 2024 wurde 
sie bestens ausgestattet. 
Ein aus Stuttgart kommender Besucher 
interessierte sich für Plochingen, weil 
er noch nie dort war und Plochingen 
für ihn mit dem Fahrrad erreichbar sei. 
Eine Stadtbesichtigung an einem Wo-
chenende ließe sich so mit einer Rad-
tour kombinieren.

Große Teilnahme beim Gewinnspiel
Beim Gewinnspiel konnte man bei rich-
tiger Beantwortung der Frage nach der 
Höhe des Regenturms der Hundertwas-
seranlage Preise gewinnen: So kann sich 
der Gewinner des 1. Preises über zwei 
Freikarten für eine Theatervorstellung 
freuen oder die Gewinner des 2. und 3. 
Preises über Gutscheine für die Teilnah-
me an einer Stadtführung „Wohnen un-
ter dem Regenturm“. Ferner gab es Ein-
kaufsgutscheine vom Stadtmarketing, 
Kletterwald-Gutscheine und -Schlauch-
tücher, Dampfbahn-Freifahrten für die 
Parkbahn in den Neckarauen sowie Plo-
chinger Kalender zu gewinnen. Haupt-
sächlich kamen die Teilnehmenden aus 
der Region Stuttgart, Göppingen, Ulm. 
Die Anzahl der Gewinnspielteilnehmer 
war mit rund 400 sehr groß. Möglicher-

weise lag dies auch mit daran, dass der 
Stand nebenan kostenlos Brezeln ver-
teilte, um das „schwäbische Kulturgut“ 
noch bekannter zu machen. So kam die 
Verteilung von Gratis-Brezeln auch dem 
Plochinger Stand zugute. Übrigens ist 
der Regenturm 33 Meter hoch – auch 
das lässt sich in einem Flyer nachlesen.
Öfters wurde wohl auch wieder nach 
Stellplätzen für Wohnmobile in Plo-
chingen gefragt. 
Generell bemerkte Noreen Heizmann: 
„Die Leute wollen wieder raus und Un-
ternehmungen machen“ und Plochin-
gen werde als Tagesausflug auch in der 
Gruppe angedacht. Sie stellte ferner 
bei einem wechselnden Publikum fest: 
„Unsere Bandbreite zeigt, dass wir für 
alle Altersgruppen ansprechende Aus-
wahlmöglichkeiten haben.“

 „Plochingen blüht auf“ zieht positive Bilanz 
Finanziert durch die Pfisterer Stiftung setzte die Kreisdiakonie im Rahmen des Projekts verschiedene Aktionen um  
Mit dem Projekt „Plochingen blüht 
auf“ des Kreisdiakonieverbands Ess-
lingen, finanziert von der Pfisterer 
Stiftung, sollten in erster Linie die per-
sönlichen Beziehungen und Kontakte 
von Kindern und Jugendlichen nach 
der Corona-Pandemie gestärkt wer-
den. In Auseinandersetzung mit ihrem 
Lebensraum sollten verschiedene Pro-
jekte und gemeinsame Aktionen das 
gemeinschaftliche Leben fördern.   

Nach zwei Jahren endete nun das Pro-
jekt und dessen Leiter Andreas Caspar 
sowie der Geschäftsführer der Kreisdia-
konie Eberhard Haußmann zogen Bilanz. 

Samenbälle, Spielen und Improtheater
Nachdem Projektideen für gemeinsame 
Aktionen gesammelt und Schwerpunkte 
gesetzt wurden, habe man im Frühjahr 
2022 „das Blühen“ aufgenommen und 
mit Klassen der Burg- und Neckar-Fils-
Realschule sowie dem Kinderhaus am 
Johanniterpark und dem Parkkinder-
garten am Bruckenwasen Samenkugeln 
erstellt, berichtete Caspar. Mit Erde, Ton 
und Blumensamen wurden so über 800 
Samenbälle geformt, unter anderem im 
Rahmen der Feiern zum 20-jährigen Ju-
biläum des Dietrich-Bonhoefer-Hauses 
und des place2b.
Beim Bruckenwasenfest vor zwei Jahren 
war „Plochingen blüht auf“ in Koopera-
tion mit der KulturRegion Stuttgart mit 
einem Bauwagen vor Ort, vor dem es 
Spiel- und Bastelangebote gab.  
Neben dem Blühen sei das Spielen ein 
weiterer Projektschwerpunkt gewesen, 
schilderte Caspar. Hierbei habe man 
sich vor allem an den großen Festen 
der Stadt orientiert. Mit dem Anbieter 

„Spiel-o-Top“ ermöglichte das Projekt, 
verschiedene Spielgeräte, insbesondere 
auch große Brettspiele, beispielsweise 
zum Marquardtfest auszuleihen. 
Im August stellte Caspar beim Umwelt-
zentrum Bienenstöcke auf und bot Füh-
rungen für Kinder unter dem Titel „Mit 
den Bienen durchs Jahr“ an. Beim Stum-
penhoffest war „Plochingen blüht auf“ 
mit einem Runden Tisch, Improspielen 
und einer Malaktion präsent. Für ein 
Seifenkistenrennen sei die Unfallgefahr 
leider zu groß gewesen. Ferner fand 
im Jugendzentrum ein Improtheater-
Workshop statt.  

Durch Kooperationen zum Erfolg – 
Dank der Pfisterer Stiftung
Zum Bruckenwasenfest im vergangenen 
Jahr wünschten sich Kinder mobile Fuß-
balltore, damit sie auf dem Bruckenwa-
sen auch richtig kicken können. Mithilfe 
der Projektmittel konnten kleine Tore 
gekauft werden, die auch heute noch 
gegen ein Pfand bei „Steiner am Fluss“ 
ausgeliehen werden können. Außerdem 
gab es in Kooperation mit dem Umwelt-
zentrum einen Improtheater-Workshop 
sowie Bienenführungen. 
Zum Aktionstag gegen Schottergärten 
wurden beim Umweltzentrum Samen-
bälle gebastelt, gemeinsam mit der 
Burgschule Projekttage gestaltet und 
zum Marquardtfest im Vorjahr gab es 
wieder eine große Spielstraße. 
Nach anfänglichen Vorbehalten habe 
sich das Projekt prozesshaft entwickelt, 
bilanzierte Haußmann. „Dank der Pfi-
sterer Stiftung konnten wir uns das leis-
ten.“
Mit Spiel- und Aktionsangeboten ließen 
sich Kinder bei Festen und über Schulen 

gut erreichen, stellte Caspar fest. Die 
Kooperationen mit dem AKPV, Jugend- 
und Umweltzentrum seien erfolgreich 
gewesen und der Bruckenwasen „bietet 
Kindern und Jugendlichen viele Mög-
lichkeiten, mitten in der Stadt und doch 
in der Natur aktiv zu werden und Ge-
meinsamkeit zu erleben“. 
Durch das Projekt und dank der Pfisterer 
Stiftung konnten „gute Impluse“ gesetzt 
werden, resümierte der Projektleiter. 
Mitmach-Angebote seien bei Kindern 
beliebt gewesen und Improtheater bei 
Jugendlichen. 

Beim Projektbaustein „Mit den Bienen durchs 
Jahr“ veranschaulichte Andreas Caspar den 
Kindern das Leben der Bienen.

Der Geschäftsführer der Kreisdiakonie Eber-
hard Haußmann (l.) und  Andreas Caspar.
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Harmonikafreunde mit bester Unterhaltung 
Bei der Winterunterhaltung war alles geboten: Musik, Tanz, gutes Essen, Tombola, Sektbar und gute Stimmung

Unter dem Motto „Musik ist Trumpf“ 
veranstalteten die Harmonikafreunde 
Plochingen (HFP) am Samstag in der 
Stadthalle ihre traditionelle Winterun-
terhaltung. Neben dem No-Name-En-
semble und den Crazy Akkordeon Kids 
unterhielt das 1. Orchester, bevor die 
Good Vibrations Band für beste Tanz-
musik sorgte.

Den Auftakt zur Einstimmung machte 
das No-Name-Ensemble mit Bärbel 
Bock, Holger Gröschel (Akkordeon), 
Robert Paflitschek (Piano) und Oliver 
Knapp (Schlagzeug) mit Walzern, Med-
leys und Klassikern von Peter Alexander 
über James Last bis Smokie. 
„Musik ist Trumpf“ sei das Motto der 
diesjährigen Winterunterhaltung, sagte 
Robert Paflitschek, bevor der 1. Vorsit-
zende der HFP, Oliver Knapp, die Gäste 
begrüßte. Neben Musik und Tanz war-
teten gutes Essen vom Grünen Baum, 
eine Tombola mit über 400 Preisen so-
wie eine Sektbar auf die Gäste, wobei 
fast alle Tische und Stühle besetzt waren. 

Crazy Akkordeon Kids mit Zuwachs
Während draußen eisige Temperaturen 
herrschten, sei der Nachwuchs schon 
ganz heiß, endlich zu spielen, sagte 
Oliver Knapp. Leonie Dieterle moderier-
te den Auftritt des Jugendorchesters. 
Sie verkündete stolz, dass die Crazy Ak-
kordeon Kids vier neue Mitspieler ge-
winnen konnten: Leni, Asya, Aron und 
Ian, wobei die drei letztgenannten in 
der Akkordeon-AG der Burgschule sind, 
die Orchesterleiter Robert Braininger 
und Leonie Dieterle anbieten und wel-
che auch der Nachwuchsgewinnung der 
HFP zugute kommt. 
Mit einem Boogie starteten die Crazy 
Akkordeon Kids. Danach folgte „The Po-
wer of Love“ von Jennifer Rush mit Sa-
xophonsolo von Jonah und Solo der Cel-
listin Tara Weichsel. Wie Leonie Dieterle 
sagte, führe das Jugendorchester jedes 
Jahr eine Probenliste. Im vergangenen 
Jahr gab es insgesamt fünf Spielerinnen 
und Spieler, die nur maximal vier Mal 
bei den Proben fehlten. Für diese Leis-
tung erhielten sie einen Einkaufsgut-
schein. Die Moderatorin machte ferner 
darauf aufmerksam, dass im Kreis der 
Musikanten auch zwei Akkordeonspie-
lerinnen aus Großbettlingen mitspielen. 
Die HFP und der dortige Verein unter-
stützen sich musikalisch gegenseitig. 
Beim folgenden Stück „Viva la vida“ 
übertrug sich die darin zu spürende Le-
bensfreude auf das Publikum, welches 
fortan mitklatschte. Mit „Tage wie die-

se“ von den Toten Hosen gab es noch 
eine Zugabe, danach wurden die jungen 
Musikanten mit großem Applaus verab-
schiedet.    

1. Orchester gewohnt souverän
Anschließend spielte das 1. Orchester, 
ebenfalls unter Leitung von Robert 
Braininger, drei Medleys: Vier Stücke 
aus „Pink in Concert“, zwei aus „Amy 
Winehouse – Back on Stage“ und zum 
Abschluss ein Stück mit dem Titel „A 
New Hope“ der Cantina Band aus dem 
Episodenfilm „Star Wars“. Alles mo-
derne Stücke, abwechslungsreich, teils 
anspruchsvoll zu spielen. Das Publikum 
war begeistert und klatschte am Ende 
lang anhaltend. Als Zugabe gab es noch 
ein ABBA-Medley zu hören, bevor die 
Lose der Tombola an Frau und Mann 
gebracht wurden. Zu gewinnen gab es 
vom Plüschtierchen über Taschen, Ein-
kaufsgutscheine und Kinderspiele bis 
zum Kaffeevollautomaten und Edelstein 
aus Australien. 
Bevor die Sektbar öffnete und die Good 
Vibrations Band die Bühne übernahm, 
dankte Oliver Knapp allen an der Winter-
unterhaltung Beteiligten. Wer bei den 
HFP mitspielen wolle, solle sich melden. 

Die Good Vibrations Band forderte bei 
bester Stimmung die Tanzbegeisterten 
sofort zu Walzer und Disko-Fox heraus 
– bis die Sohlen rauchten.

Drei ältere Damen und ein Fazit
Begrüßt wurde vor allem beim älteren 
Publikum, dass die Veranstaltung etwas 
früher wie in den Vorjahren begann.
„Schee isch‘s g‘wäsa“, meinte eine von 
drei älteren Damen, beim Verlassen der 
Stadthalle. „Ha, des isch emmer so“, 
erwiderte die andere, ehe die dritte zu-
frieden seufzend „wunderbar“ ergänzte.

Mit unzähligen bunten Luftballons war die Stadthalle bei der Winterunterhaltung geschmückt.

Auf der Tanzfläche wurde tüchtig getanzt.

Robert Braininger begeistert immer wieder neue Nachwuchsspieler für die Crazy Akkordeon Kids.


